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Antwort zur Vernehmlassung der Änderungen des Gesetzes zur Entwicklung des Tou-

rismus (TEG) / Anpassung Auftrag und Auftragsvergabe Marktbearbeitung (Visit) 

 

Sehr geehrte Frau Regierungsrat Marianne Lienhard  

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir danken für die Möglichkeit, dass wir an der oben erwähnten Vernehmlassung teilnehmen 

können. Gerne geben wir eine Rückmeldung. 

 

Grundsätzliches 

Wir unterstützen das Bestreben des Regierungsrates, dass eine kantonale Organisation die 

Marktbearbeitung im Glarnerland macht und der Kanton dies zusammen mit den drei Gemein-

den finanziert. Denn so profitieren alle vom gemeinsamen Auftritt am meisten.  

Wir begrüssen es auch, dass das Mandat nicht mehr öffentlich ausgeschrieben werden muss. 

Denn die Erfahrung hatte gezeigt, dass trotz öffentlicher Ausschreibung keine Konkurrenzoffer-

ten zu Visit Glarnerland eingegangen sind. Zudem begrüssen wir es, dass auf den guten Erfah-

rungen mit Visit Glarnerland aufgebaut, nun eine Kontinuität in der Koordination und gemeinsa-

men Vermarktung aller Glarner Tourismusanbieter angestrebt wird. Das neue Gesetz erlaubt 

es, dass mit Visit Glarnerland direkt eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen werden kann. 

Wichtig erscheint uns, dass die Leistungserbringung gemäss der Vereinbarung überprüft wird.  

 

Detailberatung: Bemerkungen zu einzelnen Artikeln 

Die in Art. 2a und 2b erwähnte Erreichung der Wirkungsziele erscheint uns besonders wich-

tig. Wir haben uns gefragt, wo und wie diese festgehalten werden und wer diese überprüfen und 

anpassen kann. Falls dies in der Verordnung festgehalten wird, sollte die Verordnung vor den 

Beratungen im Landrat zu den TEG Änderungen vorliegen. 
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Unklar festgelegt erscheint uns, was die in Art. 2c Abs.2 erwähnte «zweckbestimmte Mittel-

verwendung» alles umfasst und wie genau das Berichtwesen und Controlling abläuft. Denn 

darüber soll genügend früh dem Landrat transparent Bericht erstattet werden, so dass er auf 

einer fundierten Grundlage die Fördermittel sprechen kann. 

 

Art.11 Abs.2: Das Weglassen der Bedingungen «innovative neue Angebote» und «gesamt-

kantonale sowie kantonsübergreifende Kooperationen im Marketing» für die kantonale 

Förderung der Marktbearbeitung darf nicht dazu führen, dass diese Ziele ändern. Da im regie-

rungsrätlichen Bericht S.6 erwähnt wird, dass dies durch die neuen Art. 2a-2d ersetzt wird, ge-

hen wir davon aus, dass diese Aspekte in den Wirkungszielen enthalten sind. Deshalb sollten 

die Wirkungsziele auch Erwähnung im Bericht und Antrag an den Landrat finden. 

 

Tourismusentwicklungsförderung auf Nachhaltigkeit ausrichten 

Zudem erscheint es uns wichtig, dass die Tourismusentwicklung im Glarnerland auf mehr Nach-

haltigkeit ausgerichtet wird. Dies liegt im Trend und wird für kleine Tourismusdestinationen in 

Zukunft immer wichtiger. Dies muss wohl später bei der Angebotsförderung berücksichtigt wer-

den, bei der nicht mehr der Landrat zuständig ist. Deshalb möchten wir hier erwähnen, dass wir 

empfehlen, die Vergabekriterien im Hinblick auf eine Förderung von nachhaltigeren Projekten 

und Produkten zu überprüfen und allenfalls zu erweitern, um besser darauf auszurichten.  

 

Freundliche Grüsse 

 
Grüne des Kantons Glarus  

 

 

 
 

 

   

Priska Müller Wahl, Landrätin                 ………      Marius Grossenbacher, Landrat 

 

 

 


